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I. Warum Arten- und Biotopschutz

… Ursachen und Gründe für die Entwicklung sind sehr vielfältig

• Zerstörung, Zerschneidung und Flächenverluste natürlicher Lebensräume

• Übernutzung, zum Beispiel durch Überweidung, Überfischung und unkontrolliertes 

(illegales) Bejagen oder Sammeln, degradiert Ökosysteme

• Verschmutzung: Die mit den menschlichen Wirtschaften verbundenen 

Verschmutzungen belasten die Ökosysteme.

• Klimaveränderung

• Invasive Arten

• usw.

(aus: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit)
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II. Rechtliche Grundlagen

Der europäische Blick…

(aus Vorträgen: Dr. Kiel BEW-Seminar „Europäische Naturschutzbestimmungen“ 14./15.05.2019)
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II. Rechtliche Grundlagen

Der „günstige Erhaltungszustand“

Zielsetzung (Art. 2 FFH-RL) …

… den günstigen Erhaltungszustand der Lebensraumtypen und Arten von 

gemeinschaftlichem Interesse zu bewahren oder wiederherzustellen.

Definition „günstiger Erhaltungszustand“:

Der günstige Erhaltungszustand ist eine Situation, in der eine Art oder ein Lebensraum

in Qualität und Quantität zufriedenstellend gedeiht und gute Aussichten bestehen, 

dass sich dies in Zukunft genauso gut fortsetzt.

Kriterien für Arten:

- Verbreitung, Populationsdynamik, Lebensraum

Kriterien für Lebensräume:

- Verbreitung, Fläche, Strukturen/Funktionen, charakteristische Arten
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II. Rechtliche Grundlagen

Beispiel Erhaltungszustand in NRW (Ampelbewertung):

G= günstig (grün)

U= ungünstig, 

unzureichend (gelb) 

S= schlecht (rot)
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II. Rechtliche Grundlagen

(aus Vorträgen: Dr. Kiel BEW-Seminar „Europäische Naturschutzbestimmungen“ 14./15.05.2019)
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II. Rechtliche Grundlagen
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Foto: Sandra Pawlik 

Rauchschwalbenkolonie im Stall 2018

(aus Vorträgen: Dr. Kiel BEW-Seminar „Europäische Naturschutzbestimmungen“ 14./15.05.2019)
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II. Rechtliche Grundlagen

§ 44 (1) Zugriffsverbote (u.a.)

Tötung oder Verletzung von Individuen

Störung der lokalen Population (Erhaltungszustand)

Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

Beschädigung/Zerstörung von Pflanzen/Pflanzenstandorten

§ 44 (5) Sonderregelungen 

Ökologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten ggf. vorgezogene 

Ausgleichsmaßnahmen (CEF - continuous ecological functionality-measures)

§ 45 (7) Ausnahme von den Verboten

1. Zwingende Gründe überwiegenden öffentlichen Interesses

UND 2. Fehlen einer zumutbaren Alternative

UND 3. Erhaltungszustand der Populationen nicht verschlechtert

bei FFH-Anhang-IV-Arten: Erhaltungszustand günstig
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II. Rechtliche Grundlagen

Die artenschutzrechtlichen Regelungen gelten in allen Planungs- und 

Genehmigungsverfahren (z.B. Bauanträge, Anträge nach Immissionsschutzrecht, 

Planfeststellung, Bauleitplanung) aber auch für genehmigungsfreie Vorhaben: 

Beseitigung oder Umbau baulicher Anlagen gem. § 62 Landesbauordnung ist 

genehmigungsfrei!!
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III. Entwicklung
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III. Entwicklung

…aus den europäischen und nationalgerichtlichen Entscheidungen

Die Anforderungen an die Prüfung artenschutzrechtlicher Belange bei 

Vorhaben bzw. Planungs- und Genehmigungsvorhaben haben über die 

Jahre zunehmend an inhaltlicher und formalrechtlicher Bedeutung 

gewonnen.

Bestandsaufnahme wesentlich für rechtlich korrekte Bewertung und 

Entscheidung über mögliche Maßnahmen!
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Allgemeine und spezielle Informationen zum Artenschutz

Verwaltungsvorschriften, Material zur Artenschutzprüfung Broschüren, Leitfäden, 

Protokollvordrucke, Methodenhandbuch zur Artenschutzprüfung, Schulungsunterlagen usw. 

auf

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/downloads
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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